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mir nodj ©rosoenor SJÎanfions 3u fommen.
Sdjon oor bem fetjten Sage meines 33efudjes

roar id) auf bie 9lngelegenf)eit gefommen, bie
midj 3U if)m geführt f)atte. 3äj eröffnete ifjm
freimütig bie ©etbfdjroierigfeiten, mit benen
idj ausfidjtslos fämpfen mufjte unb bat ibn
um feinen Rat badjte babei aber an etroas
Äörperlidjes.

Sie finb bodj fidjer ber ©rbe unferes
Dbeims, Gorb Soutfjerton?" fagte er.

Jdj glaube, bafj idj es bin, aber er fjat
nie etroas für midj getan."

Rein, id) babe fdjon gebort, roas für
ein gil3 er ift. SJÎein armer SJÎarfbafI, 3bre
Cage ift roirflidj peinlich. Kebrigens, baben
Sie in jüngfter 3eit etroas über fein 33e=

finben gebort?"
,,©r roar feit meiner Äinbbeit nie gans

gefunb."

3a, ja, fo eine Sfrt fnarrenbe Sür=
angel, roie roir ©nglänber fagen. %t)ie ©rb=

fdjäft fann nod) lange auf fidj roarten laffen.
Sie tun mir roirflidj febr leib in 3brer be=

brängten Sage."

»3$ tjoffe, bafj Sie mir, ba Sie äffe llm=
ftänbe fennen, oiefleidjt etroas oorftreefen ."

SBitte, oerlieren Sie fein SBort mebr ba=

rüber, mein lieber 3unge", rief èr mit ber
gröfjten §er3lidjfeit aus. SBir motten bie

Sadje morgen abenb befpredjen, unb idj gebe
3bnen mein SBort, bafj idj alles tun roerbe,
roas in meinen Äräften ftebt."

©s roar mir nidjt unlieb, bafj mein 23e=

fudj ein ©nbe nebmen follte; benn es ift cin
peinlidjes ©efürjl, jemanbem im §aufe läftig
3u fallen. Sas blaffe ©efidjt unb bie abroci=
fenben Slugen ber grau Äing rourben mir
immer unerträgfidjer. Sie bebanbelte midj
nidjt mebr gerabe3u unroirfdj baoon rjtclt
fie bie gurdjt oor ibrem ©atten ab aber
fie 3eigte ibre unoerftänblidje ©iferfuebt ba=

burdj, bafj fie feinerfet Rott} oon mir nabm,
midj nie anfpradj, unb bafj fie meinen 2fuf=
enthalt in ©renlanbs fo unangenehm mie
möglidj geftattete. Ramentlidj am festen
Sage meines S3efudjes roar ihr Betragen fo

oerletjenb, bafj idj fofort abgereift roäre, roenn
idj nidjt fjätte bie Slbenbunterrebung mit
meinem SSetter abmatten müffen, oon roeldjer

SÖie btef2ttten füngen 3a roaê madjeb au tfir mit emene ©tumpe im SOîuI ?"
.SÖcir fpiefeb ©djtitjefafdjt unb be ^Pape fjät geffer, rt>o=n*er nadj 2Carau

aê (Sibgené'fTtfcf) gange ifdj, gfeit : @o, jefct no en 3B e b e r'ê £ a b a n e r o=

@tumpe, baê gfjôrt ft für en ridjtige ©djroijer ©djîfç t*

idj meine Rettung oon bem Sdjiffbrudj cr=

hoffte.
SJÎein SSetter, roelcher am Sage mehr Se=

pefdjen als getrjöfjnftcfj erhalten hatte, ging
nadj ber irjauptmabi3ett auf fein 3lrbetts=
3immer unb geigte fidj erft roieber, als bie
Sienerfdjaft bereits au 33ett gegangen roar.
3dj härte ihn, rote er alle Süren oerfdjlcfj
unb fdjliefjlidj trat er 3U mir ins 53ttlarb=
gimmer. Seine birfe ©eftalt roar in einen
Sdjtafrocf gef)ülft, unb er trug ein Sßaar tüt-
fifdje Spantoffeln ohne Slbfätje. ©r fetjte ftdj
auf einen Cebnftuljt unb bereitete fidj ein
©las Sßunfrb, 31t roefdjem er roett mehr
SBbisfn nahm als SBaffer.

3ft bas eine Radjt!" fagte er.

©s mar roirflidj eine böfe Radjt. Ser
SBinb heulte unb pfiff um bas £>aus unb
bie genfterläben rütteften, als ob fie roeg=

fliegen roollten. Slber bas befle ßidjt ber gcl=
ben Campen unb ber SBoblgerudj unferer
3igarren madjten bas 3immer um fo be=

haglidjer.
Run, mein 3"nge," fagte er, haben mir

bas fjaus unb bie Radjt füt uns. ©eben Sie
mir einen Ifeberblid über ben Stanb ihrer
Sfngelegenbeiten, unb idj roitt fehen, roie idj
biefelben in Drbnung bringen fann."

So ermutigt, begann idj eine lange 3lus=

einanberfetjung, in roeldjer atle meine Ciefe=
ranten unb ©efdjäftsgläubiger, oom fjaus»
roirt bis 3um Äammerbiener an bie Reibe
famen. 3&j ^atte afles in meinem Sajdjcn=
bud) notiert, unb idj trug alte Ginselbeiten
in heftet Drbnung oor. Slbet id) fanb flu
meinem SSerbruffe, bafj bie Slugen meines
©efäbrten feinerlei 3ntereffe oerrieten, unb
bafj feine ©ebanfen abroefenb roaren. SBenn

er ab unb 311 eine 53emerfung basroijajen
roarf, fo roar biefe entroeber gan3 belanglos
ober nidjt 3ttr Sadje gehörig unb geigte mir
flar, bafj er meine Sfusfüljtungen nur mit
halbem Obre angehört hatte. SJÎandjmal ftanb
er auf, um fein 3ntereffe gu geigen, er ftellte
fragen, liefj midj etroas roieberbolen, bodj
oerfiel er halb barauf in feine ©eiftesab=
roefenheit. ©nblidj erhob er fidj, roarf ben

Reft feiner 3igatre auf ben Äaminroft unb

fagte:
SBiffen Sie roas, mein 3"nge, idj oer=

ftanb niemals oiel oon 3ahlen, Sie müffen
midj entfdjulbigen. Schreiben Sie mir afles
auf unb redjnen Sie alles 3ufammen. SBenn

idj es fdjroars unb roeifj oor mir habe, roerbe

idj es beffer oerfteben."
(Schtufj folgt.)
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mir nach Erosvenor Mansions zu kommen.
Schon vor dem letzten Tage meines Besuches

war ich auf die Angelegenheit gekommen, die
mich zu ihm geführt hatte. Ich eröffnete ihm
freimütig die Eeldschwierigkeiten, mit denen
ich aussichtslos kämpfen mußte und bat ihn
um seinen Rat dachte dabei aber an etwas
Körperliches.

Sie sind doch sicher der Erbe unseres
Oheims, Lord Southerton?" sagte er.

Ich glaube, daß ich es bin, aber er hat
nie etwas für mich getan."

Nein, ich habe schon gehört, was für
ein Filz er ist. Mein armer Marshall, Ihre
Lage ist wirklich peinlich. Uebrigens, haben
Sie in jüngster Zeit etwas über sein
Befinden gehört?"

Er war seit meiner Kindheit nie ganz
gesund."

Ja, ja, so eine Art knarrende
Türangel, wie wir Engländer sagen. Ihre
Erbschaft kann noch lange auf sich warten lassen.
Sie tun mir wirklich sehr leid in Ihrer
bedrängten Lage."

Ich hoffe, daß Sie mir, da Sie alle
Umstände kennen, vielleicht etwas vorstrecken ."

Bitte, verlieren Sie kein Wort mehr
darüber, mein lieber Junge", rief er mit der
größten Herzlichkeit aus. Wir wollen die
Sache morgen abend besprechen, und ich gebe

Ihnen mein Wort, daß ich alles tun werde,
was in meinen Kräften steht."

Es war mir nicht unlieb, daß msin Besuch

ein Ende nehmen sollte,' denn es ist cin
peinliches Gefühl, jemandem im Hause lästig
zu fallen. Das blasse Gesicht und die abweisenden

Augen der Frau King wurden mir
immer unerträglicher. Sie behandelte mich
nicht mehr geradezu unwirsch davon hielt
sie die Furcht vor ihrem Gatten ab aber
sie zeigte ihre unverständliche Eifersucht
dadurch, daß sie keinerlei Notiz von mir nahm,
mich nie ansprach, und daß sie meinen
Aufenthalt in Ereylands so unangenehm wie
möglich gestaltete. Namentlich am letzten
Tage meines Besuches war ihr Betragen so

verletzend, daß ich sofort abgereist wäre, wenn
ich nicht hätte die Abendunterredung mit
meinem Vetter abwarten müssen, von welcher

Wie dieMten sungen »Ja was mached au ibr mit emene Stumpe im Mul?"
.Mir spielet, Schûtzefà'scht und de Pape hat gester, wo-n-er nach Aarau

as EidgenWsch gange isch, gseit : So, jetzt no en W e b e r's H a b a n e r o-
Stumpe, das ghört si für en richtige Schwizer Schütz !-

ich meine Rettung von dem Schiffbruch
erhoffte.

Mein Vetter, welcher am Tage mehr
Depeschen als gewöhnlich erhalten hatte, ging
nach der Hauptmahlzeit auf sein Arbeitszimmer

und zeigte sich erst wieder, als die
Dienerschaft bereits zu Bett gegangen war.
Ich hörte ihn, wie er alle Türen verschloß
und schließlich trat er zu mir ins
Villardzimmer. Seine dicke Gestalt war in einen
Schlafrock gehüllt, und er trug ein Paar
türkische Pantoffeln ohne Absätze. Er setzte stch

auf einen Lehnstuhl und bereitete sich ein
Glas Punsch, zu welchem er weit mehr
Whisky nahm als Wasser.

Ist das eine Nacht!" sagte er.

Es war wirklich eine böse Nacht. Dcr
Wind heulte und pfiff um das Haus und
die Fensterläden rüttelten, als ob sie

wegfliegen wollten. Aber das helle Licht der
gelben Lampen und der Wohlgeruch unserer
Zigarren machten das Zimmer um so

behaglicher.

Nun, mein Junge," sagte er, haben wir
das Haus und die Nacht für uns. Geben Sie
mir einen Ueberblick über den Stand ihrer
Angelegenheiten, und ich will sehen, wie ich

dieselben in Ordnung bringen kann."

So ermutigt, begann ich eine lange
Auseinandersetzung, in welcher alle meine
Lieferanten und Eeschäftsgläubiger, vom Hauswirt

bis zum Kammerdiener an die Reihe
kamen. Ich hatte alles in meinem Taschenbuch

notiert, und ich trug alle Einzelheiten
in bester Ordnung vor. Aber ich fand zu
meinem Verdrusse, daß die Augen meines
Gefährten keinerlei Interesse verrieten, und
daß seine Gedanken abwesend waren. Wenn
er ab und zu eine Bemerkung dazwischen
warf, so war diese entweder ganz belanglos
oder nicht zur Sache gehörig und zeigte mir
klar, daß er meine Ausführungen nur mit
halbem Ohre angehört hatte. Manchmal stand
er auf, um sein Interesse zu zeigen, er stellte
Fragen, ließ mich etwas wiederholen, doch

verfiel er bald darauf in seine
Geistesabwesenheit. Endlich erhob er sich, warf den

Rest seiner Zigarre auf den Kaminrost und
sagte:

Wissen Sie was, mein Junge, ich
verstand niemals viel von Zahlen, Sie müssen

mich entschuldigen. Schreiben Sie mir alles
auf und rechnen Sie alles zusammen. Wenn
ich es schwarz und weiß vor mir habe, werde
ich es besser verstehen."

(Schluß folgt.)
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